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	Übersicht: Ein Praxisbeispiel eines internen Standards 

	1. Die ungelernte Pflegehilfskraft Kathrin nimmt die Arbeit in der Pflege am 01. März in der Pflegeeinrichtung „Sonnenschein“ auf. 
2. Während der ersten 4 Wochen steht ihr ein persönlicher Einarbeitungspate zur Seite. Dieser arbeitet Kathrin in den ersten Tagen in die direkte grundpflegerische Versorgung der Pflegekunden ein. Nach 2 Wochen beginnt der Pate, Kathrin auch in einfachen Tätigkeiten der Behandlungspflege wie beispielsweise der Blutdruck- und der Pulskontrolle anzuleiten. Sinnigerweise übernimmt ein pädagogisch weitergebildeter Praxisanleiter die Aufgabe des Einarbeitungspaten. 
3. Nach den 4 Wochen der Anleitung und Einarbeitung erfolgt innerhalb der nächsten 2 Wochen eine 1. Pflegevisite durch einen festgelegten Mitarbeiter. Mittels eines standardisierten Formulars überprüft dieser Vorgesetzte, ob Kathrin die grundpflegerische Versorgung der Pflegekunden mit allem, was dazugehört, nach hausinternen Qualitätsstandards gut umsetzt und auch Maßnahmen wie die Blutdruck- und Pulskontrolle bereits sicher selbstständig durchführen kann. Ferner, ob sie auch Hintergrundwissen zum Thema hat, ob sie z. B. die entsprechenden Warnwerte kennt. Am Ende der Pflegevisite kann Kathrin zurückmelden, bei welchen Tätigkeiten sie sich jeweils sicher und unsicher fühlt. Der Vorgesetzte gibt eine zusammenfassende Beurteilung an Kathrin weiter, insbesondere wird hier etwaiges Verbesserungspotenzial aufgezeigt. 
4. Im Arbeitsalltag üben der Einarbeitungspate und Kathrin weiter die Umsetzung aller künftigen Aufgaben. 
5. Nach einem halben Jahr findet die 2. Pflegevisite statt. Sollte Kathrin hier die Blutdruck- und Pulsmessung sicher durchführen, bekommt sie danach die interne Freigabe. Künftig kann sie die Maßnahmen nach Anweisung durch die Fachkraft selbstständig im Arbeitsalltag umsetzen. 
Alle Pflegevisiten samt ihren Ergebnissen werden selbstverständlich schriftlich dokumentiert. 
Wichtig: Ein interner Standard ist vorhanden, der die beschriebene Vorgehensweise aufzeigt. Hier sind auch Angaben über die Rhythmen der Pflegevisiten zu finden. Erfahrene Hilfskräfte, die beispielsweise mehr als 5 Jahre im Unternehmen tätig sind, werden nur noch alle 2 Jahre überprüft, bei Hilfskräften, die weniger als 5 Jahre im Betrieb arbeiten, erfolgt eine jährliche Pflegevisite. 
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